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(54) Bausatz zum Verkleiden und Verrohren von Sanitärräumen und diesen umfassende 
Installationsanordnung

(57) Die Erfindung betrifft einen Bausatz zum Ver-
kleiden und Verrohren von Sanitärräumen mit einer
Mehrzahl von werkseitig vorgefertigten Wandelementen,
wobei die Wandelemente eine Trägerplatte und eine mit
der Trägerplatte verbundene Dekorschicht umfassen
und wobei in mindestens einem Wandelement in der Trä-
gerplatte Installationsleitungen für die Warm- und/oder
Kaltwasserführung und/oder Installationsleitungen für
ein Heizmodul und/oder Elektroleitungen vorgesehen
sind, welche sich über einen Teil der Höhe des mindes-
tens einen Wandelements erstrecken, und mit mindes-
tens einer den Installationsleitungen und/oder den Elek-
troleitungen zugeordneten Funktionsstelle, welche als
eine Anschlussstelle oder ein Steuerelement für einen
Wasser- und/oder Stromverbraucher und/oder für das
Heizmodul ausgebildet ist, wobei eine werksseitig in dem
Wandelement installierte Elektroleitung mit einem ersten
freien Ende derselben, welches zum Anschluss an eine
Hausinstallation vorgesehen ist, aus dem Wandelement
herausgeführt ist und ein Steckelement aufweist, wel-
ches nach Art eines Schutzkontakts ausgebildet ist und
welches vorgesehen ist für die mechanische und elektri-
sche Kontaktierung mit einem Gegensteckelement, und
wobei ein zweites Ende der Elektroleitung mit einer Funk-
tionsstelle verbunden ist, welche als Anschlussstelle
oder Steuerelement für den Stromverbraucher und/oder
das Heizmodul vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Bausatz zum Ver-
kleiden und Verrohren von Sanitärräumen mit einer
Mehrzahl von werkseitig vorgefertigten Wandelementen,
wobei die Wandelemente eine Trägerplatte und eine mit
der Trägerplatte verbundene Dekorschicht umfassen
und wobei in mindestens einem Wandelement in der Trä-
gerplatte Installationsleitungen für die Warm- und/oder
Kaltwasserführung und/oder Installationsleitungen für
ein Heizmodul und/oder Elektroleitungen vorgesehen
sind, welche sich über einen Teil der Höhe des mindes-
tens einen Wandelements erstrecken, und mit mindes-
tens einer den Installationsleitungen und/oder den Elek-
troleitungen zugeordneten Funktionsstelle, welche als
eine Anschlussstelle oder ein Steuerelement für einen
Wasser- und/oder Stromverbraucher und/oder für das
Heizmodul ausgebildet ist.
[0002] Ferner betrifft die Erfindung eine Installations-
anordnung, welche den Sanitär-Bausatz umfasst.
[0003] Ein gattungsgemäßer Bausatz zum Verkleiden
und Verrohren von Sanitärräumen sowie eine dem Bau-
satz umfassende Installationsanordnung sind beispiels-
weise aus den deutschen Patenten DE 196 39 770 C2
und DE 10 2004 030 712 B4 der Anmelderin bekannt.
Mit dem Bausatz ist es gelungen, die Badrenovierung in
ungewöhnlich kurzer Zeit bei gleichzeitig hoher Qualität
kostengünstig durchzuführen. Dies geht insbesondere
darauf zurück, dass Komponenten des Bausatzes
werksseitig vorgefertigt und auf der Baustelle innerhalb
kurzer Zeit montiert werden können. Durch die werkssei-
tige Vorfertigung gelingt es insbesondere, die Anzahl der
an der Renovierung beteiligten Gewerke zu reduzieren.
Beispielsweise werden durch die Bereitstellung des Bau-
satzes die Arbeiten des Trockenbauers, des Fliesenle-
gers und des Installateurs kombiniert mit der Folge, dass
durch das Angebot aus einer Hand besonders kosten-
günstig und zeitsparend gearbeitet werden kann.
[0004] Eine weitere Verbesserung des Bausatzes für
die Modernisierung von Sanitärräumen kann erreicht
werden, indem weitere Gewerke werksseitig vorbereitet
beziehungsweise aus einer Hand angeboten werden
können. Aufgabe der Erfindung ist es insofern, den Inte-
grationsgrad des Bausatzes zur Verkleidung und Ver-
rohrung von Sanitärräumen weiter zu erhöhen und die
Wirtschaftlichkeit einer mittels des Bausatzes gefertigten
Installationsanordnung zu verbessern.
[0005] Zur Lösung der Aufgabe ist die Erfindung in Ver-
bindung mit dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 da-
durch gekennzeichnet, dass eine werksseitig in dem
Wandelement installierte Elektroleitung mit einem ersten
freien Ende derselben, welches zum Anschluss an eine
Hausinstallation vorgesehen ist, aus dem Wandelement
herausgeführt ist und ein Steckelement aufweist, wel-
ches nach Art eines Schutzkontakts ausgebildet ist und
welches vorgesehen ist für die mechanische und elektri-
sche Kontaktierung mit einem Gegensteckelement, und
wobei ein zweites Ende der Elektroleitung mit einer Funk-

tionsstelle verbunden ist, welche als Anschlussstelle
oder Steuerelement für den Stromverbraucher und/oder
das Heizmodul vorgesehen ist.
[0006] Der besondere Vorteil der Erfindung besteht
darin, dass durch das werksseitige Vorsehen von Elek-
troleitung und elektrischem Steckelement die Elektroin-
stallation vorbereitet werden kann mit der Folge, dass
die Anschlussstellen beziehungsweise Steuerelemente
für die Stromverbraucher oder das Heizmodul kontaktiert
und für den Anschluss an eine zentrale Energieversor-
gung durch den Schutzkontaktstecker vorbereitet sind.
Das Steckelement definiert hierbei eine vorgegebene,
immer gleiche Schnittstelle für die baustellenseitige Mon-
tage des zum Bausatz gehörenden Wandelements.
[0007] Grundidee der Erfindung ist es insofern, zusätz-
lich zu den werksseitig vorgefertigten Wandelementen
mit den diversen Installationsleitungen die elektrischen
Funktionsschnittstellen vorzubilden. An den Wandele-
menten festgelegte Steckdosen, Lichtschalter bezie-
hungsweise Bedienelemente für das Heizmodul können
so vollständig elektrisch kontaktiert an die Baustelle an-
geliefert werden. Der Arbeitsaufwand am Ort der Reno-
vierung reduziert sich mit der Folge, dass die Renovie-
rung schnell und bei möglichst geringer Beeinträchtigung
für den Mieter beziehungsweise Eigentümer durchge-
führt werden kann.
[0008] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung ist eine Mehrzahl von Elektroleitungen vorge-
sehen, wobei an jedem zweiten Ende einer jeden Elek-
troleitung eine Funktionsstelle kontaktiert ist und wobei
an jedem ersten freien Ende jeder Elektroleitung mecha-
nisch unterschiedlich ausgebildete Steckelemente vor-
gesehen werden. Die mechanische Schnittstelle dieser
Steckelemente unterscheidet sich jeweils in der Art, dass
ein jedes Steckelement einzig in ein speziell für dieses
Steckelement vorgesehenes Gegensteckelement ein-
setzbar ist. Vorteilhaft kann durch die Individualisierung
der Steckelemente einer Fehlmontage vorgebeugt wer-
den. Sofern jedes Steckelement nur in ein speziell für
dieses Steckelement geeignetes Gegensteckelement
eingesetzt werden kann, lässt sich eine falsche, insbe-
sondere eine die Funktion oder die Sicherheit der Elek-
troinstallationsanordnung gefährdende Fehlmontage
bereits werksseitig ausschließen. Es ergibt sich insofern
eine einfache und sichere Möglichkeit zum Anschluss
der elektrischen Funktionsstellen. Insbesondere ist es
gesetzlich zulässig, die elektrische Kontaktierung bau-
stellenseitig durch entsprechend unterwiesenes Perso-
nal durchführen zu lassen, ohne dass dieses Personal
eine Ausbildung beziehungsweise eine Zertifizierung als
Elektrofachkraft besitzen muss. Insbesondere können
die elektrischen Installationsarbeiten durch den Monteur
ausgeführt werden, welcher auch für die Anbringung der
Wandelemente, die Installation der Sanitärobjekte und
die weiteren Arbeiten ausgebildet und eingewiesen ist.
[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung wird
das erste freie Ende der Elektroleitung stirnseitig oder
nahe der Stirnseite auf der die Dekorschicht aufweisen-
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den Seite aus der Trägerplatte geführt. Vorteilhaft ergibt
sich durch das stirnseitige Ausführen der Elektroleitung
eine besonders einfache Installation, da die zur Führung
der Elektroleitung in der Trägerplatte vorgesehenen
Längsausnehmungen in einfacher Weise bis in den Be-
reich der Stirnseite fortgeführt werden können. Sofern
die Elektroleitungen über die Dekorschicht aus der Trä-
gerplatte geführt werden, ist die elektrische Kontaktie-
rung auf der Baustelle besonders einfach, da die Dekor-
seite nach dem Anbringen des Wandelements dem Mon-
teur zugewandt ist. Hierbei kann die Elektroleitung ins-
besondere im oberen, der Stirnseite nahen Bereich des
Wandelements über die Dekorschicht ausgeführt wer-
den, wenn der obere Bereich von einer abgehangenen
Decke oder anderen Verkleidungselementen überdeckt
wird, welche nachträglich im Rahmen der Modernisie-
rung in den Sanitärraum eingezogen wird und den Blick
auf die Installationsleitungen abschirmt.
[0010] Nach einer Weiterbildung der Erfindung um-
fasst der Bausatz ein elektrisches Verschaltungsmodul
mit einem Gehäuse, wobei das Verschaltungsmodul eine
mit dem Hausanschluss verbindbare und an das Gehäu-
se geführte Versorgungsleitung aufweist sowie eine
Mehrzahl von an dem Gehäuse von außen zugänglichen
Gegensteckelementen, welche elektrisch leitend mit der
Versorgungsleitung kontaktiert sind und hinsichtlich ihrer
Geometrie auf die Aufnahme der an den verschiedenen
freien Enden der Elektroleitung vorgesehenen Steckele-
mente ausgebildet sind. Vorteilhaft ergibt sich eine ein-
fache, übersichtliche und standardisierte Anschluss-
möglichkeit für die Elektroleitungen, wenn das elektri-
sche Verschaltungsmodul mit den hinsichtlich ihrer me-
chanischen und elektrischen Schnittstellen auf die ver-
schiedenen Steckelemente abgestimmten Gegensteck-
elemente vorgesehen wird. Ein Gehäuse des Verschal-
tungsmoduls kann werksseitig mit der auf den jeweiligen
Renovierungsauftrag abgestimmten Anzahl von Gegen-
steckelementen ausgestattet und intern verkabelt wer-
den. Vor Ort auf der Baustelle wird das Verschaltungs-
modul dann durch den Monteur installiert und es werden
die Steckelemente in die Gegensteckelemente einge-
setzt. Allein der Anschluss an den Hausanschluss erfolgt
dann durch einen Elektriker. Ebenso ist denkbar, dass
das Verschaltungsmodul-  etwa über einen Schüco-Ste-
cker - an eine vorhandene Steckdose angeschlossen
und auf diese Weise mit dem Hausanschluss verbunden
wird. In diesem Fall kann auch beim Vorsehen des Ver-
schaltungsmoduls auf das Hinzuziehen eines Elektrikers
verzichtet werden mit der Folge, dass alle Installations-
arbeiten durch den mit der Installation des-Bausatzes
betrauten Monteur ausgeführt werden können.
[0011] Nach einer Weiterbildung der Erfindung können
die elektrisch kontaktierten Steckelemente und die je-
weils zugehörigen Gegensteckelemente formschlüssig
aneinander festgelegt werden. Beispielsweise erfolgt die
formschlüssige Festlegung über eine Rastverbindung.
Vorteilhaft kann durch das Vorsehen der formschlüssi-
gen Verbindung eine sichere Arretierung und damit eine

dauerhafte elektrische Kontaktierung erreicht werden.
[0012] Zur Lösung der Aufgabe umfasst die Installati-
onsanordnung einen Bausatz zum Verkleiden und Ver-
rohren von Sanitärräumen nach einem der Ansprüche 1
bis 7 mit einer Mehrzahl von Elektroleitungen, wobei ein
elektrisches Verschaltungsmodul an einer Raumdecke
des Sanitärraums installiert ist, wobei die freien Enden
der Elektroleitungen unterhalb der Raumdecke und/oder
oberhalb einer nachträglich eingebauten abgehangenen
Decke geführt und an der Raumdecke festgelegt sind
und wobei die an dem ersten freien Ende vorgesehenen
Steckelemente an die an dem Verschaltungsmodul vor-
gesehenen Gegensteckelemente festgelegt sind.
[0013] Der besondere Vorteil der Erfindung besteht
darin, dass die aus den Wandelementen geführten Elek-
troleitungen sowie das Verschaltungsmodul übersicht-
lich und in einfacher Weise an der Decke des Sanitär-
raums festgelegt werden können. Die Installation kann
dabei baustellenübergreifend regelmäßig in der gleichen
Art und Weise erfolgen. Beispielsweise können zum Ver-
decken der Elektroleitungen und des Verschaltungsmo-
duls eine Zwischendecke, eine Winkelverkleidung oder
ein Kabelkanal vorgesehen werden. Die Installation an
der Decke behindert dabei regelmäßig nicht die flexible
Nutzung des Raums und die variable Anordnung der Sa-
nitärobjekte in dem Raum. Nach einer bevorzugten Aus-
führungsform der Erfindung erstrecken sich die Elektro-
leitungen in den Wandelementen vorzugsweise vertikal
von der Decke bis zu der Funktionsstelle. Vorteilhaft kann
dann die verdeckte Lage der Elektroleitungen in den
Wandelementen einzig anhand der Position der Funkti-
onsstellen, das heißt der Lage des Lichtschalters, der
Steckdose oder des Heizungsreglers, bestimmt werden.
Darüber hinaus können die in der Trägerplatte des Wan-
delements zur Aufnahme der Elektroleitungen vorgese-
henen Ausnehmungen in besonders einfacher Weise
werksseitig gefertigt werden.
[0014] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist das
elektrische Verschaltungsmodul in dem Sanitärraum im
Öffnungsbereich einer Tür an der Decke festgelegt vor-
gesehen. Erfahrungsgemäß ist das Verschaltungsmodul
für den Fall etwaiger Wartungsarbeiten dauerhaft gut zu-
gänglich, wenn es oberhalb der Tür an der Decke fest-
gelegt wird. Der zum Schwenken der Tür beziehungs-
weise Betreten des Sanitärraums erforderliche Bereich
wird regelmäßig nicht durch Sanitäreinbauelemente,
elektrische Zusatzgeräte wie Waschmaschinen oder
Trockner, beziehungsweise für Wäschekörbe oder der-
gleichen genutzt werden. Vorteile bietet die Anbringung
des Verschaltungsmoduls im Türbereich insbesondere
dann, wenn zum Verkleiden des elektrischen Verschal-
tungsmoduls eine Zwischendecke mit einer Revisions-
klappe vorgesehen ist, welche in den Sanitärraum hinein
aufschwingt und dementsprechend funktionsnotwendig
einen Freiraum unterhalb des Verschaltungsmoduls er-
fordert.
[0015] Aus den weiteren Unteransprüchen und der
nachfolgenden Beschreibung sind weitere Vorteile,
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Merkmale und Einzelheiten der Erfindung zu entnehmen.
Dort erwähnte Merkmale können jeweils einzeln für sich
oder auch in beliebiger Kombination erfindungswesent-
lich sein. Erfindungsgemäß beschriebene Merkmale und
Details des Bausatzes gelten selbstverständlich auch im
Zusammenhang mit der erfindungsgemäßen Installati-
onsanordnung und umgekehrt. So kann auf die Offen-
barung zu den einzelnen Erfindungsaspekten stets
wechselseitig Bezug genommen werden. Die Zeichnun-
gen dienen lediglich beispielhaft der Klarstellung der Er-
findung und haben keinen einschränkenden Charakter.
[0016] Es zeigen:

Figur 1 eine Prinzipskizze einer erfindungsgemäßen
Installationsanordnung mit einer Mehrzahl
von elektrosteckerfertig ausgeführten Wand-
elementen,

Figur 2 einen Querschnitt durch ein Wandelement mit
Elektroleitung gemäß Schnitt A-A in Figur 1
und

Figur 3 eine Prinzipdarstellung der Montageanord-
nung für die Installationsanordnung nach Fi-
gur 1.

[0017] Eine erfindungsgemäße Installationsanord-
nung weist als wesentliche Komponenten eine Mehrzahl
von Wandelementen 1, ein elektrisches Verschaltungs-
modul 2 sowie eine im Rahmen der Badmodernisierung
nachträglich angebrachte abgehangene Decke 3 auf.
Zwei Wandelemente 1.1 weisen hierbei Steckdosen 4
als elektrische Funktionsstellen auf. Ein weiteres Wan-
delement 1.2 weist als elektrische Funktionsstelle einen
Lichtschalter 5 zum Schalten einer Deckenlampe 6 auf.
Jeweils sind in den Wandelementen 1.1, 1.2 vertikal von
der Funktionsstelle 4, 5 zu der Decke 3 zugewandten
Stirnseiten der Wandelemente 1.1, 1.2 Elektroleitungen
7 geführt.
[0018] Die werksseitig gefertigten Wandelemente 1
weisen in ihrer Grundstruktur eine Trägerplatte 9 und ei-
ne auf der Trägerplatte 9 ausgebildete Dekorschicht 10
auf. Die Dekorschicht 10 ist exemplarisch durch eine
Mehrzahl von Fliesen 11 gebildet. Im Bereich der Trä-
gerplatte 9 ist zur Aufnahme der Elektroleitungen 7 die
Ausnehmung 8 nach Art einer Längsnut gefertigt. Wei-
tere, nicht dargestellte Wandelemente 1 des Bausatzes
können beispielsweise zur Anbringung von Sanitärob-
jekten, beispielsweise Waschtischen oder Toiletten vor-
gesehen sein und dementsprechend Installationsleitun-
gen für die Kalt- beziehungsweise Warmwasserführung
umfassen.
[0019] Die Elektroleitungen 7 werden stirnseitig mit ei-
nem ersten freien Ende derselben aus den zugeordneten
Wandelementen 1.1, 1.2 herausgeführt. An dem ersten
freien Ende ist hierbei jeweils ein Steckelement 12.1,
12.2, 12.3 ausgebildet, welches hinsichtlich seiner me-
chanischen Schnittstellengeometrie einmalig ist und sich

einzig in ein an dem elektrischen Verschaltungsmodul 2
vorgesehenes Gegensteckelement 13.1, 13.2, 13.3 ein-
setzen lässt. Darüber hinaus ist ein der Deckenlampe 6
und dem Verschaltungsmodul 2 zugeordnetes Stecker-
paar 14.1, 14.2 vorgesehen, welches wiederum eine me-
chanisch individuelle Schnittstellengeometrie aufweist
und zur elektrischen Kontaktierung von Deckenlampe 6
und Verschaltungsmodul 2 vorgesehen ist.
[0020] Das Verschaltungsmodul 2 ist bevorzugt ober-
halb der abgehangenen Decke 3 im Bereich einer Revi-
sionsklappe 15 installiert und an einer Raumdecke 20
festgelegt. Die Revisionsklappe 15 kann zwecks Reali-
sierung eines Zugangs zum Verschaltungsmodul 2 in
den Sanitärraum hinein geöffnet werden. Sie über-
streicht hierbei einen Schwenkbereich 16.
[0021] Das Verschaltungsmodul 2 ist über eine Ver-
sorgungsleitung 17 an einen Hausanschluss 18 ange-
schlossen. Insbesondere kann vorgesehen sein, dass
an dem freien Ende der Versorgungsleitung 17 ein Schü-
co-Stecker vorgesehen ist zum Einsetzen in eine han-
delsübliche Steckdose.
[0022] Über das elektrische Verschaltungsmodul 2
werden die diversen elektrischen Funktionsstellen mit-
einander verbunden beziehungsweise elektrisch kontak-
tiert. Beispielsweise können die dem Lichtschalter 5 be-
ziehungsweise der Deckenlampe 6 zugeordneten und
an dem Gehäuse 19 des Verschaltungsmoduls 2 festge-
legten Gegensteckelemente 13.3, 14.1 in dem Verschal-
tungsmodul 2 so verkabelt werden, dass mittels des
Lichtschalters 5 die Deckenlampe 6 geschaltet wird. Die
Verkabelung des Verschaltungsmoduls 2 erfolgt dabei
werksseitig, sodass bei der Montage vor Ort auf der Bau-
stelle jeweils nur noch die Steckelemente 12.1, 12.2,
12.3, 14.1 in die zugeordneten Gegensteckelemente
13.1, 13.2, 13.3, 14.2 eingesteckt werden müssen.
[0023] Die mechanischen Schnittstellen der Steckele-
mente 12.1, 12.2, 12.3, 14.1 sowie der zugehörigen Ge-
gensteckelemente 13.1, 13.2, 13.3, 14.2 sind derart in-
dividuell gestaltet, dass kein Steckelement 12.1, 12.2,
12.3, 14.1 in ein anderes als das spezifisch hierfür vor-
gesehene Gegensteckelement 13.1, 13.2, 13.3, 14.2 ein-
gesetzt werden kann. Beispielsweise kann das dem
Lichtschalter 5 zugeordnete Steckelement 12.3 einzig in
das Gegensteckelement 13.3 eingesetzt werden, wel-
ches intern mit dem der Deckenlampe 6 Gegenstecke-
lement 14.2 verbunden ist.

Patentansprüche

1. Bausatz zum Verkleiden und Verrohren von Sanitär-
räumen mit einer Mehrzahl von werkseitig vorgefer-
tigten Wandelementen (1, 1.1, 1.2), wobei die Wan-
delemente (1, 1.1, 1.2) eine Trägerplatte (9) und eine
mit der Trägerplatte (9) verbundene Dekorschicht
(10) umfassen und wobei in mindestens einem Wan-
delement (1, 1.1, 1.2) in der Trägerplatte (9) Instal-
lationsleitungen für die Warm- und/oder Kaltwass-
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erführung und/oder Installationsleitungen für ein
Heizmodul und/oder Elektroleitungen (7) vorgese-
hen sind, welche sich über einen Teil der Höhe des
mindestens einen Wandelements (1, 1.1, 1.2) erstre-
cken, und mit mindestens einer den Installationslei-
tungen und/oder den Elektroleitungen (7) zugeord-
neten Funktionsstelle (Steckdose 4, Lichtschalter 5),
welche als eine Anschlussstelle (Steckdose 4) oder
ein Steuerelement (Lichtschalter 5) für einen Was-
ser- und/oder Stromverbraucher (Deckenlampe 6)
und/oder für das Heizmodul ausgebildet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass eine werksseitig in
dem Wandelement (1, 1.1, 1.2) installierte Elektro-
leitung (7) mit einem ersten freien Ende derselben,
welches zum Anschluss an eine Hausinstallation
(18) vorgesehen ist, aus dem Wandelement (1, 1.1,
1.2) herausgeführt ist und ein Steckelement (12.1,
12.2, 12.3, 14.1) aufweist, welches nach Art eines
Schutzkontakts ausgebildet ist und welches vorge-
sehen ist für die mechanische und elektrische Kon-
taktierung mit einem Gegensteckelement (13.1,
13.2, 13.3, 14.2), und wobei ein zweites Ende der
Elektroleitung (7) mit einer Funktionsstelle (Steck-
dose 4, Lichtschalter 5) verbunden ist, welche als
Anschlussstelle (Steckdose 4) oder Steuerelement
(Lichtschalter 5) für den Stromverbraucher (Decken-
lampe 6) und/oder das Heizmodul vorgesehen ist.

2. Bausatz nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Mehrzahl von Elektroleitungen (7)
vorgesehen ist, wobei das zweite Ende jeder Elek-
troleitung (7) mit einer Funktionsstelle (Steckdose 4,
Lichtschalter 5) verbunden ist und wobei an den ers-
ten freien Enden der Elektroleitungen (7) unter-
schiedliche Steckelemente (12.1, 12.2, 12.3, 14.1)
vorgesehen sind, welche sich hinsichtlich ihrer me-
chanischen Schnittstelle derart unterscheiden, dass
jedes Steckelement (12.1, 12.2, 12.3, 14.1) einzig in
ein speziell für dieses Steckelement (12.1, 12.2,
12.3, 14.1) vorgesehenes Gegensteckelement
(13.1, 13.2, 13.3, 14.2) einsetzbar ist.

3. Bausatz nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das erste freie Ende der Elektrolei-
tung (7) stirnseitig und/oder auf einer die Dekor-
schicht (10) aufweisenden Vorderseite aus der Trä-
gerplatte (9) geführt ist.

4. Bausatz nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass ein elektrisches Verschal-
tungsmodul (2) mit einem Gehäuse vorgesehen ist,
wobei das elektrische Verschaltungsmodul (2) eine
mit dem Hausanschluss (18) verbindbare und aus
dem das Gehäuse (19) geführte Versorgungsleitung
(17) aufweist und/oder eine Mehrzahl von an dem
Gehäuse (19) von außen zugänglich vorgesehenen
Gegensteckelementen (13.1, 13.2, 13.3, 14.2) auf-
weist, welche elektrisch leitend intern verbunden

und/oder mit der Versorgungsleitung (17) kontaktiert
sind und hinsichtlich ihrer Geometrie für die Aufnah-
me der an den freien Enden der Elektroleitungen (7)
vorgesehenen Steckelemente (12.1, 12.2, 12.3,
14.1) ausgebildet ist.

5. Bausatz nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass an dem elektrischen Ver-
schaltungsmodul (2) wenigstens zwei und bevorzugt
vier oder mehr Gegensteckelemente (13.1, 13.2,
13.3, 14.2) vorgesehen sind, welche sich alle hin-
sichtlich ihrer mechanischen Schnittstellengeomet-
rie derart unterscheiden, dass jeweils nur ein Steck-
element (12.1, 12.2, 12.3, 14.1) an ein Gegensteck-
element (13.1, 13.2, 13.3, 14.2) ansetzbar ist.

6. Bausatz nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass elektrisch kontaktierte
Steckelemente (12.1, 12.2, 12.3, 14.1) und Gegen-
steckelemente (13.1, 13.2, 13.3, 14.2) formschlüssig
aneinander festgelegt sind.

7. Bausatz nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass zum formschlüssigen Ver-
binden von Steckelementen (12.1, 12.2, 12.3, 14.1)
und Gegensteckelementen (13.1, 13.2, 13.3, 14.2)
eine Rastverbindung vorgesehen ist mit einer Aus-
nehmung und einer relativ beweglich zu der Ausneh-
mung ausgebildeten, in die Ausnehmung einsetzba-
ren Rastnase.

8. Installationsanordnung umfassend einen Bausatz
zum Verkleiden und Verrohren von Sanitärräumen
nach einem der Ansprüche 1 bis 7 mit einer Mehrzahl
von Elektroleitungen (7), wobei ein elektrisches Ver-
schaltungsmodul (2) an einer Raumdecke (20) des
Sanitärraums installiert ist, wobei freie Enden der
Elektroleitungen (7) unterhalb der Raumdecke (20)
und/oder oberhalb einer nachträglich eingebauten
abgehangenen Decke (3) geführt und/oder an der
Raumdecke (20) festgelegt sind, und wobei die an
dem ersten freien Ende vorgesehenen Steckele-
mente (12.1, 12.2, 12.3, 14.1) an die an dem Ver-
schaltungsmodul (2) vorgesehenen Gegensteckele-
mente (13.1, 13.2, 13.3, 14.2) festgelegt sind.

9. Installationsanordnung nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Elektroleitungen (7) sich
von einer der Raumdecke (20) und/oder der abge-
hangenen Decke (3) zugewandten Stirnseite der
Wandelemente (1, 1.1, 1.2) vertikal bis zu der Funk-
tionsstelle (Steckdose 4, Lichtschalter 5) erstrecken.

10. Installationsanordnung nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das elektrische Ver-
schaltungsmodul (2) in dem Sanitärraum im Öff-
nungsbereich der Tür an der Raumdecke (20) fest-
gelegt ist.
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